Werkstattgesprach am 16. Marz 2013 im Bezirksrathaus Rodenkirchen

Herr Neweling (Leiter Amt fUr Briicken und Stadtbahnbau) begriiBt um 11 Uhr rund 50 interessierte
Birgerinnen und Barger, die sich fir das Werkstattgesprach eingefunden haben.

Er stellt den geplanten Tagesablauf und die Spielregeln fir das Werkstattgesprach vor. Anschlie-
Bend prasentiert er den aktuellen Stand der Planung fir die dritte Baustufe der Nord-Sid Stadt-
bahn und gibt eine kurze Zusammenfassung der beiden Biurgerbegehungen vom 23. Februar und
2. Marz 2013.

Es werden vier Arbeitsgruppen gebildet:

1. Planung Allgemein (Haltestellen, Uberwege, Abrissgebaude, Baume, etc.)
2.  Endhaltestelle und P+R-Palette

3. Radverkehr und Parken

4.  Verkehr (Kreuzungen ErschlieBung/Erreichbarkeit, Spuren, etc.)

Gruppe ..Planung Allgemein‘
Die Arbeitsgruppe formuliert folgende Anregungen und Anmerkungen:

= Der Erhalt von Wohnh&usern (Abrissgebdude) wird angestrebt.

» Frage: Was ist hinsichtlich des La&rm- und Erschitterungsschutzes geplant?
Antwort: Das Thema wird im Planfeststellungsverfahren behandelt und gutachterlich begleitet.

= Das Projekt ist nur akzeptabel bei umfassender Alleenplanung, hier sollen auch alternative
Baumstandorte geprift werden. Asymmetrische Lichtrdume der Baume (2,5 m fir Gehwege,
4,5 m fur die Fahrbahn und 6,5 m fir die Stadtbahn).

= Erhalt mdglichst vieler Baume entlang der Bonner StraBe
= Gute Sicht auf Schaufenster (Gewerbeflachen) trotz vorhandener oder geplanter Baume

= Knotenpunkt Bonner StraBe/Schénhauer StraBe als zentralen Punkt mit vielen Funktionen an-
sprechend gestalten

= Naturdenkmaéler und die Platanen auf der Schénhauser StraBe sowie den geschitzten Land-
schaftsbestandteil (Senke MarktstraBe) erhalten

= Die erste Baumreihe am Eingang des denkmalgeschitzten Friedhofs in Hohe der Heidekaul
erhalten und in die StraBenplanung integrieren

= Den Buchenbestand am Standort D der P+R-Anlage schiitzten, Zu- und Abfahrt dahingehend
optimieren und anpassen

= Querungen gerade im Hinblick auf Schulen sicher planen

= Flexibilitat in der Gleisfihrung, Abweichung von der konsequent geraden Linienfihrung in Be-
tracht ziehen

= Geradlinigkeit der Besier-Planung wird kritisiert (,kompromisslose Planung auf dem ReiBbrett
erinnert an Planungen aus den 70er Jahren — Baseler Buro, keine Kélner®)

= Einheitliche Radwegeflihrung

= Frage: Vertragt sich die Einspurigkeit im nérdlichen Teil mit dem gefuhlt hohen LKW-Anteil
durch den GroBmarkt?

Gruppe ..Endhaltestelle und P+R-Palette*

Die Arbeitsgruppe formuliert folgende Anregungen und Anmerkungen:

= Lage der Endhaltestelle:

- Ablehnung der Endhaltestelle direkt am Verteilerkreis: Situation an der Endhaltestelle ist fur
wartende Personen (insbesondere Kinder) hinsichtlich 1V-Verkehrsaufkommen, Abgasen und
der Unfallgefahr nicht zumutbar.

- Ablehnung der Endhaltestelle in Héhe Heidekaul (Zwischenlage).
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- Zustimmung zur Endhaltestelle in Hohe der Lindenallee (ganz nach Norden verschoben): war-
tende Personen (insbesondere Kinder) befinden sich im Bereich mit sozialer Kontrolle; Links-
abbiegen aus der Heidekaul méglich; keine Stérung der Sichtachse Siedlung — Kirche.

= Linksabbiegen aus der Heidekaul soll unbedingt (signalisiert) erhalten bleiben, damit die An-
wohner, die in Richtung Innenstadt méchten, nicht durch den Verteilerkreis Std fahren missen.

= Frage: Welche Abbiegemdglichkeiten aus der Lindenallee sind geplant?
= Standort P+R-Palette:

- Standort D wird kategorisch abgelehnt: Wohngebiet, Denkmalschutz, Einfahrt Uber die Militar-
ringstraBe ca. 50 m entfernt von den Hausern Heidekaul.

- Frage: Befremden daruber, dass fur Standort D auf Grundlage des Ratsbeschlusses bereits
vor dem Werkstattgesprach mit den Birgern ein Architektenwettbewerb ausgelobt wurde —
wie ernst ist dieses Werkstattgesprach zu nehmen?

Antwort: Der Wettbewerb wurde auf der Grundlage des Beschlusses vom Verkehrsaus-
schuss ausgelobt. Die Ergebnisse und Leitideen, die von den Architekten entwickelt werden
sind auch auf andere Standorte Ubertragbar.

- Standort E soll unbedingt nachuntersucht werden: kein direkt angrenzendes Wohngebiet, ge-
nau so kurze FuBwege zur Haltestelle wie Standort D, Ein- und Ausfahrtméglichkeiten auf der
Bonner StraBe (direkt ,richtige Seite” aus der Hauptzufahrtsrichtung Std) und der Militarring-
straBBe.

- Standort C ist als stadtebaulicher Akzent auch vorstellbar. Er erscheint insbesondere unter
dem Gesichtspunkt der Weiterflihrung nach Meschenich und Rondorf glinstig.

- Standort B erscheint auch machbar: kein Eingriff in die Natur, bereits versiegelter Boden,
kurzfristige Kindbarkeit des Pachtvertrages, Erweiterungsmdglichkeit

= Schallschutz fir die gesamte P+R-Palette, um auch die Blrger aus Marienburg vor zusatzli-
chem Larm zu schitzen.

Gruppe ,.Radverkehr und Parken*

Die Arbeitsgruppe formuliert folgende Anregungen und Anmerkungen:

» Radwegeflihrung und Qualitat

- Ausflhrliche Diskussion Uiber die Vor- und Nachteile von Schutzstreifen und baulichen Rad-
wegen (Sichtbarkeit des Radfahrers, Sensibilitat aller Verkehrsteilnehmer, Konflikte mit ru-
hendem Verkehr).

- Fuhrung der Radfahrer auf langen Strecken gleich halten und nicht standig verspringen; evitl.
ein Wechsel in Hohe Grtel

- eine Baumart fir die Allee vorsehen, deren Wurzeln die Radwege nicht beschadigt

- Prifung, ob die Baume alternativ in der Mitte der StraBe angeordnet werden kénnen, damit es
keine Konflikte mit den Radfahrern gibt

- Separate Signale fur Radfahrer erhalten
= Konflikt Parkplatzbedarf/Begriinung, stadtebauliche Qualitat

- Im Gutachten zum ruhenden Verkehr soll eine Empfehlung zur Kompensation wegfallender
Parkplatze abgegeben werden.

- Es wird vermutet, dass man zukuinftig eher mehr Parkplatze als heute braucht

- Zugunsten von Parkmdglichkeiten soll die stédtebauliche Qualitéat eingeschrankt werden (we-
niger Baume, Gehwege 1,50 m breit).

= Pi+R-Palette/Endhaltestelle

- Grundsatzlich soll die Verlangerung nach Rondorf und Meschenich (4. Baustufe) bei der Pla-
nung der 3. Baustufe keine Rolle spielen. Verfolgung der zum jetzigen Zeitpunkt optimalen
Lésung (keine unattraktive Haltestellenldsung hinsichtlich des Standortes der P+R-Palette).

- Die P+R-Palette muss von der Lage, der Zuganglichkeit und den Kosten attraktiv gestaltet
werden. Ansonsten suchen sich die Umsteiger Parkplatze in den angrenzenden Vierteln, was
unbedingt vermieden werden soll.
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- Um Marienburg vor Parksuchverkehr zu schitzen, soll das Linksabbiegen von der Lindenallee
in die Bonner StraBe unterbunden werden.

- An allen Haltestellen (insbesondere an der Endhaltestelle) und in der P+R-Palette ausrei-
chend Fahrradabstellanlagen vorsehen.

Gruppe ,.Verkehr*

Die Arbeitsgruppe formuliert folgende Anregungen und Anmerkungen:
= Erklarung, wo die 28.000 neuen Fahrgéste herkommen

= Warum muss auf der Bonner StraBe eine Stadtbahn gebaut werden? Es sollte geprift werden,
ob alternativ der Busverkehr weiter ausgebaut werden kann.

= Knoten Bonner StraBe/Schénhauser StraBe
- Erhalt der Villa Lenders fur eine bessere Platz- und Kreuzungsgestaltung.

- Einrichtung einer zweiten Linksabbiegerspur aus der sidlichen Bonner StraBe in die Markt-
straBe

- Erhalt der Bestandsbdume an der Schénhauser StraBe

- Die Platzflache zur Entflechtung der kreuzenden, unterschiedlichen Verkehre durch Fihrung
in mehreren Ebenen entzerren. Der Blirgerverein Bayenthal Marienburg hat dazu den Vor-
schlag mit einer unterirdischen Mall (wie zum Beispiel in Paris) ausgearbeitet.

- Entlang der MarktstraBe dringend notwendige Parkplatze vorsehen: zu beiden Seiten der
Grinflache und entlang der stidlichen Bebauung.

- Im Einmdndungsbereiche der Brihler StraBe dringend notwendige Parkplatze vorsehen

= Erhalt moglichst vieler Abrissgeb&ude durch Verschwenk von Fahrspuren und Verzicht auf
Baumpflanzungen

= Baume in Mittellage pflanzen, um die Bahntrasse zu verdecken und keine Verschattung der
Hauser zu haben und damit mehr Parkplatze an den auBeren Randern erhalten.

= Verkehrsfuhrung nérdlicher Teil

- Dreispurige Verkehrsfihrung (zwei Fahrspuren stadteinwarts, eine Fahrspur stadtauswarts)
im nérdlichen Abschnitt zur verkehrlichen Ertlichtigung.

- Im nérdlichen Teil kein Fahrradschutzstreifen
- Das Linksabbiegen von der Bonner StraBe in den Mathiaskirchplatz erméglichen

- Zwischen dem Mathiaskirchplatz und der CéasarstraBBe weitere Querungsmdglichkeit fir FuB-
ganger (Abstand in der vorhandenen Planung ca. 230 m).

- Unmittelbar an der CésarstraBe weitere Querungsmadglichkeit fir FuBganger (Schulweg)

- Prifung, ob nérdlich der Haltestelle CésarstraBe von Siid nach Siid ein Wender eingerichtet
werden kann.

- Die Hauser 329-333 nach Mdglichkeit erhalten. Dies ist augenscheinlich durch eine geringe
Trassenverschiebung und den Verzicht auf die zweite Baumreihe mdglich.

- Die Wender auf dem Gurtel méglichst nah an der Bonner StraBe anordnen, damit sie fir die
Verkehrsteilnehmer attraktiv und schnell zu nutzen sind.

- An der Kreuzung Bonner StraBe/Gurtel folgende drei Rechtsabbieger freilaufend ausbilden:
- stadteinwarts von der Bonner StraBe in den Bayenthalgurtel
- vom Raderberggurtel stadtauswarts auf die Bonner StralBe
- stadtauswarts von der Bonner StraBe auf den Raderberggirtel

= Verkehrsfuhrung sudlicher Teil

- An allen einmindenden StraBen im Bereich Marienburg nur Rechtsabbiegen auf die Bonner
StraBe erlauben. Dies soll den Durchgangsverkehr durch das Viertel verhindern.
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- Auf ein Abbinden der Brohler StraBe verzichten (rechts rein/rechts raus). Der Rest der Ver-
kehrsflache kann flr AuBengastronomie genutzt werden.

- Zur Vermeidung von Durchgangsverkehren nach Rodenkirchen kein Linksabbieger von der
Bonner StraBe in die Marienburger StraBBe

- Verkehrsfuhrung in der Andernacher StraBe und der AhrweilerstraBBe beibehalten (keine Ein-
fahrt von der Bonner StraBe und nur rechts raus auf die Bonner StraB3e)

- Kein Linksabbieger von der Bonner StraBe in die LeyboldstraBe. Hier sollten tangentiale Wen-
der sudlich der LeyboldstraBe geprft werden.

- Die FuBgangerquerung zwischen LeyboldstraBe und Lindenallee erscheint nicht sinnvoll.

- Im stdlichen Teil erscheint der Erhalt von Bdumen auf der dstlichen Seite und westlichen Sei-
te direkt neben der Bahntrasse mdglich.

- In H6he der Heidekaul sollte in Fahrtrichtung stadtauswérts noch ein Wender angelegt wer-
den, damit die Betriebe zwischen Lindenallee und LeyboldstraBe aus nérdlicher Richtung oh-
ne Durchfahrt des Verteilerkreises Sud erreichbar bleiben.

- Den Verteilerkreis Stid in die Griine Welle der Bonner StraBe integrieren

= Die Planung zur dritten Baustufe Nord-Siid Stadtbahn muss mit dem Verkehrskonzept Marien-
burg Bayenthal, das zur Verringerung der Durchgangsverkehre erstellt wird, gekoppelt werden,
so dass die MaBnahmen ineinander greifen.

= Alternative Standorte fiir die P+R-Palette in den Bereichen A, B und E prifen

= Die mittelfristig notwendige Ertlichtigung des Verteilerkreises (zusatzliche Spuren, Bauwerke
und Zufahrten) soll konzeptionell bereits jetzt berticksichtigt werden.

Bei den Ergebnissen wurden nicht nur konsensfahige, sondern auch Einzelmeinungen abgebildet.

Herr Neweling fragt nach, ob auch wirklich alle Anregungen und Anmerkungen in den Prasentatio-
nen enthalten sind. Die Verwaltung und das Planungsteam werden alles aufnehmen, dokumentie-
ren, bearbeiten und prifen. In welchem Rahmen die Ergebnisse prasentiert werden, wird noch
geklart. Er weist noch mal darauf hin, dass die Planung und die Blrgerbeteiligung hier noch nicht
zu Ende sind.

FUr alle Betroffenen gibt es im Planfeststellungsverfahren die Mdglichkeit, ihre Einwande einzu-
bringen, wenn sie sich in der weiteren Planung nicht ausreichend oder angemessen berticksichtigt
fuhlen. Diese werden dann von der Bezirksregierung Kéin als planfeststellende Behérde sehr ge-
nau und sensibel abgewogen und bewertet.

Um 15:30 Uhr beendet Herr Neweling die Veranstaltung und bedankt sich fiir die konstruktive und
angenehme Zusammenarbeit.

Seite 4 von 4



H|| a1 B AN s,
M ST B TR
Cindenaliee 4__‘__-'_-—-'//

»

7 g_._\\\\ e L
Tenv\smatzl%)\\\ - =
ﬂ“m‘;m = 'J
By~ 8




	Niederschrift Werkstattgespräch.pdf
	Standorte P+R Palette


H|| a1 B AN s,
M ST B TR
Cindenaliee 4__‘__-'_-—-'//

»

7 g_._\\\\ e L
Tenv\smatzl%)\\\ - =
ﬂ“m‘;m = 'J
By~ 8








